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Latein – nur scheinbar eine tote Sprache

Latein wird in keinem Land aktiv gesprochen und ist doch eine Weltsprache. Es lebt nicht nur in 

unzähligen Fachwörtern weiter, sondern wir benutzen es auch im Alltag ständig, ohne uns dessen 

bewusst zu sein: Stift, Tafel, Klasse, Computer, Fenster, Mensa, Video, Aquarium, super oder prima –

die Liste der Wörter, die sich vom Lateinischen ableiten, lässt sich beliebig fortsetzen.

Latein ist die Mutter zahlreicher romanischer Sprachen – wer schon Latein kann, tut sich leicht z.B. 

beim Erlernen von Französisch, Spanisch oder Italienisch.

An der PVS muss man sich vor der 6. Klasse zwischen Latein und Französisch entscheiden; es gibt 

aber die Möglichkeit, mit Spanisch in der 8. Klasse eine weitere moderne Fremdsprache 

kennenzulernen.  

Lateinunterricht heute   

Unser Lateinbuch „Campus“ begleitet uns drei Schuljahre lang, bis die Grammatikphase beendet ist. 

Neben dem Spracherwerb wird viel Wert auf die kulturgeschichtlichen Inhalte gelegt: Alltagsleben der 

Römer, Familie und Wohnen, Freizeitbeschäftigungen, aber auch Geschichte und Mythologie sind 

zentrale Themen, die die Kinder oft begeistern. Durch unsere jährlichen Ausflüge auf den Spuren der 

Römer (z.B. Weißenburg oder Regensburg) wird der Unterricht noch lebendiger. Latein wird in der 

Schule nicht gesprochen; im Zentrum steht das Übersetzen und Interpretieren der Texte; abwechs-

lungsreiche Übungen (z.B. Rätsel, Vokabelspiele, Partnerarbeit) vertiefen den Grammatikstoff.

Kompetenz auch im Deutschen durch Latein

Wer Latein lernt, beherrscht auch das Deutsche noch sicherer:

genaues Analysieren der Sätze nach Subjekt, Prädikat, Objekt, Fällen

Exaktheit beim korrekten Bilden von Zeiten, Aktiv/Passiv und Konjunktiven

Konzentration auf jeden einzelnen Buchstaben (kann den Wortsinn verändern).

2



Beitrag zur Persönlichkeitsbildung

Von Anfang an werden die Kinder zum Nachdenken auch über philosophische Fragestellungen 

angeregt: Wie bewerten wir heute Sklaverei oder Gladiatorenkämpfe? Kann es einen gerechten Krieg 

geben? Schon in den unteren Klassen ergeben sich ausgehend von den lateinischen Texten 

spannende Diskussionen, die in der Oberstufe (Latein kann auch im Abitur gewählt werden) immer 

anspruchsvoller werden – z.B. die Fragen, was ein glückliches Leben ausmacht, wie man mit 

Ängsten umgehen kann oder wann ein Mensch gut und gerecht handelt, haben schon Cicero und 

Seneca vor rund 2000 Jahren beschäftigt.

Latinum und künftiges Studium

Das kleine Latinum erwirbt man mit mind. Note 4 am Ende der 9. Klasse. Es muss für einige 

Studienfächer nachgewiesen werden: Lehramt Gymnasium sowie Master in Geschichte, Deutsch, 

modernen Fremdsprachen und Religion; Lateinkenntnisse von drei Jahren genügen für Lehramt 

Realschule mit Englisch/Französisch sowie für Archäologie und Kunstgeschichte. Für Medizin und 

Jura ist kein Latinum nötig.

Kurzes Fazit: 

Wozu Latein? – Für Allgemeinbildung, Sprachkompetenz und logisches Denken! 

Ist Latein ein schweres Fach? 

Ja, wenn man nichts dafür tut. 

Nein, wenn die Schüler*innen uns Lehrkräften als erfahrenen Lernbegleitern folgen und regelmäßig 

die sorgsam dosierten Aufgaben erledigen.
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